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Drucksache 1226 


Kleine Anfrage 161 

der Fraktion der DP 


betr. Versorgungsbezüge nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz für kriegsbeschädigte landwirtschaftliche 
Haussöhne 


Urteile von Spruchkammern der Oberversicherungsämter in der 
Bundesrepublik haben erkennen lassen, daß bei der Behandlung 
von Kriegsbeschädigten -Rentensachen Richtlinien für eine einheit- 
liche Beurteilung des Einkommens landwirtschaftlicher HaussÖhne 
noch fehlen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung bisher unternommen und beabsich- 
tigt sie weiter zu tun, um in entsprechenden Richtlinien eine 
möglichst einheitliche Beurteilung des Einkommens von kriegs- 
beschädigten landwirtschaftlichen Haussöhnen an die obersten 
Arbeitsbehörden herauszu geben? 

2. Wann gedenkt die Bundesregierung solche Richtlinien ggf. zu 
veröffentlichen? 

3. Welche Feststellungen hat die Bundesregierung im Hinblick auf 
solche Richtlinien im Einvernehmen mit den Länderregierungen 
bezüglidi der dort vorhandenen landwirtschaftlichen Struktur 
getroffen? 

4. Welche Prüfungsergebnisse sind vom Bundesrechnungshof als 
Grundlage für die Beurteilung des Einkommens als Voraussetzung 
für die Gewährung der Ausgleichsrente nach § 33 des Bundes- 
versorgungsgesetzes bekanntgegeben worden? 


Bonn, den 26. Februar 1955 


Matthes 

Schneider (Bremerhaven) 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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